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Vorbemerkung:

Hinweis zur Entstehung des Inhalts.

Das Buch zeigt meinen persönlichen Blick auf die aktuelle Lage unserer Bundesrepublik. Basierend auf meinen Erfahrungen habe ich mich in diesem Buch darauf konzentriert, Lösungsansätze und Motivation zu vereinen.

Aus etlichen Gesprächen, Veranstaltungen oder auch meinen beruflichen Erlebnissen fasse ich hier alles in diesem Buch zusammen. Zusammen zu einem WIR.




Der Autor:

Jonas Witzgall, Jahrgang 1998, arbeitet im Bereich der inneren Sicherheit und kennt die Herausforderungen, Hoffnungen und Belastungen staatlicher Verantwortungsträger aus eigener Erfahrung. Nach Stationen in der US-Militärpolizei, der hessischen Polizei und der Landespolizei Baden-Württemberg engagierte er sich gewerkschaftlich, politisch und gesellschaftlich für die Themen Nachwuchsgewinnung, Motivation, Teamkultur und gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Seine beruflichen Wege führten ihn auf Straßen und Autobahnen, in Behördenstrukturen, in politische Gespräche und an die Schnittstellen zwischen Bürgerinnen, Bürgern und Staat. Durch seine klare Haltung und seine Bereitschaft, Missstände offen anzusprechen, wurde er von Medien wie dem Stern und T-Online als Gesprächspartner angefragt.

Mit „DEIN LAND BRAUCHT DICH“ verbindet er persönliche Einblicke mit übergeordneten gesellschaftlichen Fragen, die weit über den polizeilichen Alltag hinausreichen.




Vorwort des Autors

Es gibt Zeiten, in denen ein Land leise wird. Nicht, weil es nichts mehr zu sagen hätte, sondern weil zu viele Stimmen gleichzeitig sprechen und sich am Ende doch niemand wirklich gehört fühlt. Wir leben in einer Phase, in der vieles gleichzeitig geschieht und vieles gleichzeitig gefordert wird. Erwartungen steigen, während Orientierung schwindet. Verantwortung wird eingefordert, aber selten erklärt. Und mitten in dieser Entwicklung stehen Menschen, die jeden Tag versuchen, ihren Platz in einer Gesellschaft zu finden, die sich schneller verändert, als sie es zugeben möchte.

Dieses Buch entstand nicht aus einem Moment, sondern aus vielen Momenten. Aus Gesprächen mit Menschen, die sich einsetzen, aber zweifeln. Aus Begegnungen mit denen, die Verantwortung tragen, ohne sie laut auszusprechen. Aus Situationen, in denen man spürt, wie viel dieses Land leisten könnte und wie oft es hinter seinen Möglichkeiten zurückbleibt, weil Mut, Vertrauen und Miteinander an Kraft verlieren.

Wir sprechen heute viel über Sicherheit, Verantwortung und gesellschaftlichen Zusammenhalt. Doch wir sprechen oft aus Distanz. Wir diskutieren in Formaten, die für schnelle Meinungen gemacht sind, nicht für langfristige Gedanken. Wir reagieren schneller, als wir reflektieren. Und währenddessen entsteht ein Gefühl, das viele kennen, aber selten benennen: dass wir einander aus den Augen verlieren. Der Titel dieses Buches – „Dein Land braucht dich“ – ist kein Appell an Heldinnen oder Helden. Er ist kein moralischer Zeigefinger und keine Aufforderung zu unbedingter Pflichterfüllung. Er ist eine Einladung, darüber nachzudenken, was ein Land verbindet, wenn vieles auseinanderdriftet. Ein Land besteht nicht aus Institutionen allein, nicht aus Gesetzen, nicht aus Strukturen. Ein Land besteht aus Menschen, die einander sehen, einander zuhören und füreinander Verantwortung übernehmen – sichtbar oder unsichtbar, laut oder leise, beruflich oder im Alltag.

Ich habe in den vergangenen Jahren erlebt, wie stark Teams sein können, wenn sie einander vertrauen, und wie schnell Systeme ins Wanken geraten, wenn dieses Vertrauen fehlt. Ich habe gesehen, wie Menschen füreinander einstehen, ohne es zu erwähnen, und wie notwendig es ist, dass solche Geschichten Raum bekommen – gerade, weil sie nicht spektakulär sind. Ich habe mit jungen Menschen gesprochen, die voller Idealismus in ihren Beruf starten, und mit erfahrenen Kolleginnen und Kollegen, deren Engagement unerschütterlich bleibt, selbst wenn die Rahmenbedingungen es ihnen nicht leicht machen.

Dieses Buch erzählt keine Sensationen. Es beschreibt keine Geheimnisse und keine Extreme. Es versucht, die stillen Räume zwischen den Schlagzeilen zu beleuchten – dort, wo Verantwortung wirklich beginnt. Verantwortung entsteht nicht erst in Krisen, sondern im alltäglichen Miteinander. Sie zeigt sich nicht nur in Uniformen oder politischen Ämtern, sondern in den vielen Handlungen, die niemand sieht und doch alles verändern.

Vielleicht braucht dieses Land tatsächlich ein neues Verständnis füreinander. Ein Verständnis davon, wie sehr wir aufeinander angewiesen sind, auch wenn wir es selten aussprechen. Wie viel Kraft darin liegt, wenn Menschen Verantwortung nicht nur als Aufgabe, sondern als Verbindung begreifen. Wie viel Potenzial entsteht, wenn wir den Mut finden, uns nicht zurückzuziehen, sondern einander wieder zuzuwenden.

Dieses Buch ist mein Beitrag dazu. Kein Urteil, keine endgültige Antwort, keine fertige Lösung.

Es ist ein Versuch, Perspektiven zu bündeln, Erfahrungen einzuordnen und Gedanken zu teilen, die mich seit Jahren begleiten. Vielleicht entsteht daraus ein Anfang. Ein Anfang, uns wieder näherzukommen. Ein Anfang, Verantwortung nicht als Last zu betrachten, sondern als gemeinsames Fundament.

Ein Anfang für ein neues Wir.

Jonas Witzgall

Kaiserslautern, Winter 2025




Einführender Teil

Lassen Sie uns einen Schritt zurückgehen, bevor wir nach vorne gehen

Bevor dieses Buch in die erste Szene führt, bevor Uniform, Funkgerät oder der Alltag eines Dienstes sichtbar werden, möchte ich einen Schritt zurücktreten und den Blick auf das größere Bild richten. Wir leben in einer Zeit, in der Fortschritt und Erschöpfung, Optimismus und Unsicherheit eng nebeneinanderstehen. Die Welt um uns wirkt komplexer, die Erwartungen steigen, und viele Menschen fühlen sich zwischen Verantwortung und Überforderung eingeklemmt. Inmitten dieser Entwicklungen gibt es etwas, das leicht übersehen wird: jene, die im Hintergrund wirken, die den Alltag tragen und ein Land im Innersten zusammenhalten.

Viele dieser Menschen arbeiten nicht im Zentrum öffentlicher Aufmerksamkeit. Ihre Aufgaben werden erst sichtbar, wenn sie fehlen. Sie selbst sprechen selten darüber, was es bedeutet, in einem System Verantwortung zu übernehmen sei es auf der Straße, im Büro, in einem Krankenhaus, einem Klassenzimmer oder in einer Leitstelle. Doch ihre Geschichten prägen die Stabilität einer Gesellschaft stärker, als es Daten oder Statistiken je abbilden könnten.

Dieses Buch richtet sich genau auf diese Realität. Es beginnt mit einem persönlichen Einblick, nicht um die eigene Biografie in den Vordergrund zu stellen, sondern weil individuelle Erfahrungen ein Tor zu übergeordneten Zusammenhängen öffnen können. Die beschriebenen Wege, Begegnungen und Herausforderungen stehen stellvertretend für viele, die sich tagtäglich mit vergleichbaren Situationen auseinandersetzen. Der biografische Teil bildet deshalb eine erzählerische Grundlage, aus der sich die späteren analytischen Betrachtungen ableiten.

Im Zentrum steht die Frage, wie ein Land funktioniert, wenn man den Fokus nicht auf Institutionen oder abstrakte Systeme legt, sondern auf die Menschen, die sie tragen. Es geht um Motivation und Belastung, um Vertrauen und Enttäuschung, um Situationen, in denen Zusammenarbeit gelingt, und um Momente, in denen das gesellschaftliche Gefüge brüchig wirkt. Vor allem aber geht es um das stille Grundgefühl, das Verantwortungsträger verbindet unabhängig davon, in welchem Umfeld sie arbeiten.

Diese Einführung soll Orientierung geben: Sie bildet die Brücke zwischen dem emotionalen Vorwort und dem erzählerischen Einstieg in die erste Szene. Sie lädt dazu ein, die folgenden Kapitel nicht als lineare Erzählung zu lesen, sondern als eine Annäherung an die Frage, was Menschen im Inneren dieses Landes bewegt. Der Romananteil schafft Nähe, der analytische Teil erweitert den Blick und gemeinsam formen beide Ebenen ein Gesamtbild dessen, was gesellschaftlichen Zusammenhalt ausmacht.




Woher meine Einschätzungen stammen

Wer Entwicklungen im Bereich Sicherheit, Verantwortung und gesellschaftlichem Zusammenhalt beschreibt, sollte offenlegen, aus welchem Blickwinkel er diese Themen betrachtet. Meine Perspektive entsteht an Schnittstellen, an denen Herausforderungen nicht theoretisch diskutiert, sondern unmittelbar erlebt werden.

Beruflich wie ehrenamtlich bewege ich mich in einem Umfeld, in dem politische Entscheidungen Wirkung entfalten, indem Strukturen getestet werden und in welchen Erwartungen, Ressourcen und Wirklichkeit aufeinandertreffen. Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen, Begegnungen mit Bürgerinnen und Bürgern und Einblicke in organisatorische Abläufe vermitteln ein vielschichtiges Bild, das man nur erhält, wenn man täglich damit arbeitet.

Diese Erfahrungen prägen meine Beobachtungen und Einschätzungen. Sie zeigen, wie unterschiedlich Perspektiven sein können – abhängig davon, ob man eine Situation aus der politischen, organisatorischen oder praktischen Sicht erlebt. Gerade diese Vielfalt an Eindrücken führt dazu, dass manche Entwicklungen klarer, manche Widersprüche deutlicher und manche Chancen greifbarer werden.

Die folgenden Kapitel basieren auf solchen Erfahrungen und Beobachtungen. Sie sollen Orientierung bieten, Denkanstöße geben und ein realistisches Bild davon zeichnen, welche Rolle Verantwortung heute spielt und warum unser Land Menschen braucht, die bereit sind, sich einzubringen.




Impressum
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